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FRONLEICHNAM 2024

In einer Stadt, so erzählt eine jü‐
dische Geschichte, pflegten die 
Reichen, deren Häuser an einsa‐
men Orten lagen, Leute anzu‐
stellen, die nachts über ihren 
Besitz wachen soll‐
ten.
Als Rabbi Naftali 
eines Abends spät 
am Rande des 
Stadtwaldes spa‐
zieren ging, begeg‐
nete er solch 
einem Wächter.
„Für wen gehst 
du?“ fragte er ihn. 
Der gab Bescheid, 
fügte jedoch die Gegenfrage hin‐
zu: „Und für wen geht Ihr, Rab‐
bi?“ 
Diese Frage traf den Rabbi wie 
ein Pfeil. „Noch gehe ich für nie‐
mand“, brachte er mühsam her‐
vor. Dann ging der Gottesmann 
lange und schweigend neben 
dem Wächter her. Schließlich 

fragte er ihn: „Willst du mein 
Diener werden?“ – „Das will ich 
gern“, antwortete jener, „aber 
was habe ich zu tun?“ „Mich zu 
erinnern“, sagte Rabbi Naftali. 

‚Für wen gehst du...?‘ eine Fra‐
ge, die in der Geschichte den 

Gottesmann rat‐
los und sprachlos 
macht. ‚Für wen 
gehst du…?‘ eine 
Frage, die auch 
uns beschäftigen 
darf, wenn wir an 
Fronleichnam 
aufbrechen zur 
Prozession und 
mit Jesus Chris‐
tus in der Gestalt 

des Brotes durch die Straßen ge‐
hen. 

Welche Bedeutung hat sein Le‐
ben für mein Leben? Welche 
Rolle messe ich ihm dabei in 
meinem Leben zu? 

Was bedeutet mir seine Wegge‐
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meinschaft durch mein ganzes 
Leben, vom ersten bis zum letz‐
ten Augenblick? ‚Für wen gehst 
du…?‘ ‐ für einen Menschen, der 
auf dieser Erde gelebt hat, ein 
Mensch, dem kein Mensch egal 
war, der gelebt hat und gestor‐
ben ist, damit der Tod nie mehr 
das letzte Wort über uns Men‐
schen hat und auch unser Leben 
einmal den Weg zum Vater fin‐
den wird, den er gegangen ist.

»Ich bin das Brot des Lebens«, 
sagt Jesus im Johannes‐Evangeli‐
um. Ja, man kann wirklich sagen: 
Jesus war »ein Mensch wie 
Brot«. Sein ganzes Leben lang 
verschenkte er sich: seine Zeit, 
seine Kraft, seine Liebe ‐ und 
stiftete damit Leben für andere. 

»Für« ist das »Hauptwort« sei‐
nes Lebens. »Für euch und für 
alle«: und am Ende verschenkt 
er sein Leben. Seine Hingabe in 
den Tod am Kreuz stiftet Versöh‐
nung, schafft den Durchbruch 
durch die undurchdringliche 

Mauer des Todes, erwirkt uns 
den Zugang zum ewigen Leben.

Deshalb: das Brot, das ich esse, 
spricht zu mir immer neu: Teile 
mich mit anderen ‐ so wächst 
Gemeinschaft und Friede unter 
den Menschen! Das Brot der Eu‐
charistie sagt noch mehr: Werde 
selbst ein Mensch wie das Brot! 
Verschenke dich an andere, lass 
ihre Not an dich heran! Lebe ‐ 
wie Jesus ‐ für deine Mit‐
menschen! Darin liegt das Ge‐
heimnis des Lebens, ja des 
Glücks!

‚Für wen gehst du…?‘

Und warum Fronleichnam…?

‚Um uns zu erinnern…!‘

Bild: Peter Weidemann

In: Pfarrbriefservice.de
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gottesdienstordnung/aus den pfarrgemeinden 

Wir nehmen Anteil am Tod von

Ingeborg Schlefers geb. Kodym ‐ 89 Jahre ‐ St. Bartholomäus

Markus Ekart ‐ 51 Jahre ‐ St. Bartholomäus

Ernst Wilpert ‐ 87 Jahre ‐ St. Bartholomäus



7

aktuelles

Krankenkommunion

Unseren Kranken wird die Hl. Kommunion am Mittwoch, 22.05. und am 

Donnerstag, 23.05. ins Haus gebracht.

Aus dem Seniorentreff Niederkrüchten

Unsere Senioren treffen sich wieder am Mittwoch, 22.05. um 15.00 Uhr im 

Pfarrheim zum gemütlichen Beisammensein.

Fronleichnam

Herzlich laden wir ein zur Hl. Messe und zur anschließenden Prozession zu Fron‐

leichnam am Donnerstag, 30. Mai 2024 in Niederkrüchten.

Um 9.00 Uhr feiern wir die Hl. 

Messe auf der Wiese Stadion‐

straße.

Anschließend zieht die Prozessi‐

on über die Straße Am Kamp 

und Hochstraße zur Magdale‐

nenkapelle. Von dort geht es 

weiter über die Hermann‐Löns‐

Straße in Richtung Lindbruch zur Marienkapelle. Dann zieht die Prozession wieder 

zur Wiese an der Stadionstraße. Dort wird dann der Schlusssegen gespendet.

Seien Sie herzlich willkommen!

Pfarrbüro               nicht besetzt

Bitte beachten Sie, dass das Pfarrbüro in der Zeit vom 13.06. bis zum  

01.07.2024 nicht besetzt ist!
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„Damit Frieden wächst – DU machst den Unterschied“

Renovabis Pfingstaktion 2024 
Kollekte am Pfingstsonntag, 19. Mai

Die Pfingstaktion ist die jährliche Kampagnenzeit von Renovabis, die rund 

zwei Wochen vor Pfingsten beginnt und am Pfingstsonntag endet. Jedes Jahr 

stellt das Bischöfliche Hilfswerk seine 

Arbeit mit einem Schwerpunktthema 

vor. Im Jahr 2024 liegt der Fokus auf 

dem Thema „Frieden“.

Zu einem gerechten und tragfähigen 

Frieden ist es meist ein langer Weg. Es 

braucht viele konkrete, oftmals kleine 

Schritte, die einen Samen legen, da‐

mit Frieden wachsen kann. Denn Frie‐

den wird nicht nur durch Politiker und 

Politikerinnen geschaffen, sondern 

muss auch von unten entstehen. Dies 

ist gerade dann von elementarer Be‐

deutung, wenn politische Eliten Kon‐

flikte eher anheizen, statt sie zu 

beruhigen. Weil es auf jede und jeden 

ankommt, wurde das DU in der Unterzeile des Leitworts in Großbuchstaben 

geschrieben.

Weitere Informationen unter: www.renovabis.de/aktion

Quelle: Renovabis, In: Pfarrbriefservice.de
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Sankt Matthias Bruderschaft  ‐  Mitteilun‐
gen

Liebe Pilger und Pilgerinnen, liebe Gemeinde,

wir laden alle Interessierten herzlich ein zum 

          Pilgergebet in der Brempter Kapelle
                                            am Donnerstag, den 23. Mai um 15 Uhr

Die Brempter Kapelle ist ein besonderes 

Kleinod in unserer Gemeinde. Sie birgt 

besondere Schätze. In der diesjährigen 

Pilger‐Andacht wollen wir uns daher be‐

sonders der “Madonna mit der Birne“  

widmen. Im Anschluss gibt es Gelegen‐

heit zum Austausch bei Kaffee und Ku‐

chen. 

Gerne sind wir auch bei der Organisation 

von Fahrdiensten behilflich, damit alle, 

die möchten, auch teilnehmen können. 

Wir bitten zur besseren Planung um eine 

kurze Anmeldung per Mail an smb. 

nkr@gmx.de oder telefonisch bei Elisa‐

beth Haberkamp  (02163 80964) oder  

Irmgard Arends‐Koch (0175 620 4495).

Wir freuen uns auf Sie und wünschen al‐

len Gottes Segen

Addi und Elisabeth Haberkamp, Gaby Coenen, Johannes Wallrafen und

Irmgard Arends‐Koch

aktuelles
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Kevelaer‐Wallfahrt 2024
2. bis 4. August
„Geh mit uns…“

Mit drei symbolischen Hammerschlägen und den in vier Sprachen Deutsch, Latei‐

nisch, Englisch und Niederländisch gesprochenen Worten „Öffnet die Tore eures 

Herzens Christus, dem Erlöser“ öffnete der Luxemburger Weihbischof Leo Wage‐

ner aus Luxemburg am 1. Mai das Pilgerportal der Kevelaerer Marienbasilika und 

eröffnete damit symbolisch die Wallfahrtszeit 2024, in der ein Mutmachwort im 

Mittelpunkt steht.

Der diesjährige Leitsatz „Geh mit uns 

…“ ist an die Emmaus‐Geschichte im 

Lukas‐Evangelium angelehnt. Jeden Os‐

termontag begegnet uns diese Schrift‐

stelle im Gottesdienst. Zwei Jünger sind 

auf der Flucht. Nach dem Tod und 

scheinbaren Scheitern dieses Jesus 

wollen sie nur noch weg in die Vergan‐

genheit. Hier erhoffen sie sich Sicherheit. Dann tritt Jesus dazu, zunächst als 

Fremder. Die Begegnung mit ihm holt die Jünger so sehr aus ihrem Tiefpunkt, dass 

sie ihn bitten: „Geh mit uns!“ – „Bleib bei uns!“. Dann – am Ende des Tages erst – 

erkennen sie ihn. Sie fassen neuen Mut, kehren um und stellen sich den Wegen in 

die Zukunft.

Das ist die Einladung des kleinen, großen Bilds in der Gnadenkapelle. Dort und auf 

dem Weg dahin sind Begegnungen und Erfahrungen wie die der Emmaus‐Jünger 

möglich. Und mit auf diesen Weg nehmen wir all das, was unser Leben ausmacht: 

Sorgen, Nöte, Fragen, das Ungelöste. Aber auch oft Dankbarkeit und Freude.

Es gibt – wie immer – verschiedene Möglichkeiten, sich an der langjährigen Tradi‐

tion der Kevelaer‐Wallfahrt unserer Pfarrgemeinde (seit 1692) zu beteiligen:

Fußpilger

Die Fußpilger treffen sich am Freitag, 2. August um 5:00 Uhr zum Reisesegen in 

der Pfarrkirche. Die Wegstrecke beträgt 50 km und führt uns mit Stationen in 

Leuth, Straelen und Lüllingen zur Gnadenkapelle nach Kevelaer, wo wir gegen 
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18:00 Uhr eintreffen werden. Unterwegs werden wir beten und singen sowie uns 

an verschiedenen Wegekreuzen durch Meditationen auf das Wallfahrtsthema ein‐

stimmen. Gemeinsam mit den Radpilgern sind wir wieder im Priesterhaus unter‐

gebracht. Nach dem Pilgertag der gesamten Gemeinde am Samstag machen wir 

uns am frühen Sonntagmorgen auf den Rückweg und werden gegen 18:00 Uhr 

am Ortseingang von Niederkrüchten eintreffen, wo uns sicherlich wieder viele Ge‐

meindemitglieder abholen. Gemeinsam gehen wir dann in feierlicher Prozession 

zur Pfarrkirche. Mit der Dankandacht und dem sakramentalen Segen endet unse‐

re Wallfahrt.

Radpilger

Treffpunkt der Radpilger ist Freitag, 2. August um 10:00 Uhr an der Pfarrkirche. 

Von dort geht es nach dem Reisesegen auf dem gleichen Weg wie die Fußpilger 

nach Kevelaer. Die Rückfahrt kann Samstag nach dem Kreuzweg gegen 16:00 Uhr 

oder am Sonntagmorgen im Anschluss an den Wortgottesdienst in Lüllingen erfol‐

gen.

Anmeldungen zur Wallfahrt sind ab sofort möglich. Der Kostenbeitrag für Fußpil‐

ger beträgt 160,– Euro, für Radpilger mit einer Übernachtung 95,– Euro, bei zwei 

Übernachtungen 155,– Euro (Einzelzimmerzuschlag jeweils 10,– Euro). Die Preise 

für die Radpilger wurden geringfügig angehoben, weil das Mittagessen am Freitag 

im Gasthof „Zum Siegburger“ in Straelen künftig wie bei den Fußpilgern aus der 

Pilgerkasse gezahlt wird. Der Preis für das Mittagessen am Samstag im Priester‐

haus ist 17,– Euro. Die Anmeldungen können erfolgen:

Bei Werner Gotzen

Borner Straße 35 in Niederkrüchten‐Laar

Tel.: 8 96 47

E‐Mail: kevelaerpilgerniederkruechten@web.de

oder im Pfarrbüro zu den bekannten Öffnungszeiten

Tel.: 4 51 30

E‐Mail: stbartholomaeus.niederkruechten@bistum‐aachen.de

Absagen können nur bis zum 26.07.2023 berücksichtigt werden, da wir bei den 

Gaststätten und im Priesterhaus verbindliche Reservierungen vornehmen müs‐

sen. Ansonsten ist jede Anmeldung verbindlich und wird in Rechnung gestellt.
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Bei der Jubelkommunion in St. Martin Oberkrüchten kamen am 14. April 

wieder viele zusammen, um an ihre erste heilige Kommunion zu denken, 

die sie vor 50, 60, 70 oder 80 Jahren empfangen hatten.

Jesus geht mit.

Rück‐ und Ausblick auf einen Weg der Erstkommunionkinder 

mit Jesus. 

Im Rahmen eines frohen und festlichen Gottesdienstes empfingen am 07. und 14. 

April 71 Kinder aus unseren Gemeinden St. Bartholomäus, St. Martin und St. Lau‐

rentius die erste heilige Kommunion. Die Aufregung der Kinder am Morgen des 

Festtages verschwand schnell, als die vertrauten Lieder gesungen wurden. 

Das Thema ‚Du gehst mit‘ wurde zunächst in der biblischen Geschichte der bei‐

den Jünger, die auf dem Weg von Jerusalem nach Emmaus waren, vorgestellt. 

Beim Brechen des Brotes in Emmaus wurde beiden Jüngern mit einem Mal klar, 

dass Jesus sie auf ihrem Weg begleitet hatte: Er ist mit ihnen gegangen, hat ihnen 

aufmerksam zugehört und ihnen die Schrift erklärt. In SEINER Nähe fühlten sich 
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die Freunde Jesu wohl und sie erfuhren wieder neuen Lebensmut. 

‚Du gehst mit‘ – davon sprachen die Kinder im weiteren Verlauf der Messe in ihrer 

Gebetslitanei. Die Kinder benannten Situationen aus ihrem Leben, in denen sie die 

Nähe Jesu erfahren. Nach jedem Vers antwortete die Gemeinde mit ‚Du gehst mit‘. 

Dieses gemeinsame Beten von allen ‐ Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen – 

war andächtig 

und innig und war 

neben dem ei‐

gentlichen Kom‐

munionempfang 

ein besonderer 

Moment der Fest‐

messe. 

Ja, Jesus geht in 

unserem Leben 

mit. Zwar denken 

wir in unserem 

Leben daran meist 

nicht bewusst, aber letztlich glauben wir daran, dass ER unser Begleiter zu allen 

Zeiten ist. 

Besonders deutlich feiern wir SEINE Nähe am Fronleichnamstag. Denn hier tragen 

wir in der Gestalt des Brotes Jesus in einer Monstranz durch die Straßen.

Wir sagen damit: Jesus geht mit uns und auch wir gehen mit Jesus. 

Wir bekräftigen mit unserer Prozession, dass auch wir mit Jesus in unserem Leben 

unterwegs sind. Er lässt uns nicht allein, ‐ so wie auch die Emmausjünger seine lie‐

bende Gegenwart erfahren durften. 

Hiltrud Heitzer, Gemeindereferentin

Herzliche Einladung an alle Kommunionkinder und Familien das Fronleichnams‐

fest mit der Gemeinde am Donnerstag, den 30.Mai um 9 Uhr auf der Wiese, Sta‐

dionstraße, zu feiern!
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Caritas‐Sommersammlung 2024 in 

St. Bartholomäus und St. Martin

In der Zeit vom 1. bis 22. Juni 2024 findet die Sommersammlung der Caritas im 

Bistum Aachen statt. Das Leitwort dieser gemeinsamen Sammlung von Caritas 

und Diakonie im Jahr 2024 in Nord‐

rhein‐Westfalen lautet

 „Füreinander “.

In der Sommersammlung bitten die 

Pfarreien im Bistum Aachen die Bürge‐

rinnen und Bürger um eine Spende für 

die Arbeit der Caritas vor Ort. Auch die 

Kollekte zum Caritassonntag nutzen die 

Pfarreien, um mit den Spenden der 

Gottesdienstbesucher die Aufgaben ih‐

rer Gemeindecaritas zu unterstützen.

Füreinander da sein, füreinander einste‐

hen – besser kann das gemeinsame An‐

liegen nicht auf den Punkt gebracht 

werden. Füreinander ist das, was zwi‐

schen den Menschen entsteht, die sich 

von den Sorgen und Nöten der Nächsten berühren lassen, und denen, die auf die 

Solidarität anderer angewiesen sind. 

Angesichts der Krisen, die diese Welt erschüttern, ist es gerade dieses Füreinan‐

der, das nicht nur die Menschen in den Kriegs‐ und Krisengebieten so sehr brau‐

chen. 

Caritas und Diakonie in Nordrhein‐Westfalen setzen mit der Sommersammlung 

unter dem Motto „Füreinander“ vom 1. bis 22. Juni 2024 ein Zeichen. Menschen 

am Rande in unserer Gesellschaft sind nicht vergessen. Daher ist es wichtig, dass 

viele Menschen sich solidarisch zeigen und füreinander da sind.



16

aktuelles



17

aktuelles

Caritas‐Sommersammlung 2024 in 

St. Bartholomäus und St. Martin

In der Zeit vom 1. bis 22. Juni 2024 findet die Sommersammlung der Caritas im 

Bistum Aachen statt. Das Leitwort dieser gemeinsamen Sammlung von Caritas 

und Diakonie im Jahr 2024 in Nord‐

rhein‐Westfalen lautet

 „Füreinander “.

In der Sommersammlung bitten die 

Pfarreien im Bistum Aachen die Bürge‐

rinnen und Bürger um eine Spende für 

die Arbeit der Caritas vor Ort. Auch die 

Kollekte zum Caritassonntag nutzen die 

Pfarreien, um mit den Spenden der 

Gottesdienstbesucher die Aufgaben ih‐

rer Gemeindecaritas zu unterstützen.

Füreinander da sein, füreinander einste‐

hen – besser kann das gemeinsame An‐

liegen nicht auf den Punkt gebracht 

werden. Füreinander ist das, was zwi‐

schen den Menschen entsteht, die sich 

von den Sorgen und Nöten der Nächsten berühren lassen, und denen, die auf die 

Solidarität anderer angewiesen sind. 

Angesichts der Krisen, die diese Welt erschüttern, ist es gerade dieses Füreinan‐

der, das nicht nur die Menschen in den Kriegs‐ und Krisengebieten so sehr brau‐

chen. 

Caritas und Diakonie in Nordrhein‐Westfalen setzen mit der Sommersammlung 

unter dem Motto „Füreinander“ vom 1. bis 22. Juni 2024 ein Zeichen. Menschen 

am Rande in unserer Gesellschaft sind nicht vergessen. Daher ist es wichtig, dass 

viele Menschen sich solidarisch zeigen und füreinander da sind.
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Unsere Verantwortung: Eine Welt der Liebe und des Friedens 
aufbauen

Wir alle wünschen uns in einer Welt zu leben, die von Freiheit, Toleranz, 
Frieden, Liebe und Respekt geprägt ist. Diese Werte sind tief in unserer Ge‐
sellschaft verankert:

Freiheit steht jedem Menschen gleichberechtigt zu. Diese unveräußerliche 
Würde, die Gott jedem Einzelnen verliehen hat, spiegelt sich in unserer 
Auffassung von Menschlichkeit wider. Jeder Mensch ist nach Gottes Bild 
geschaffen – frei und vernunftbegabt.
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Toleranz bedeutet die Anerkennung der Gewissensfreiheit anderer und die 
Wertschätzung der Vielfalt in Gottes Schöpfung.

Frieden kann nur in einer Umgebung entstehen, in der sich jeder sicher 
und anerkannt fühlt, eine Welt, in der die Würde eines jeden geachtet 
wird.

Liebe, bedingungslos und uneigennützig, sollte unser Leitbild sein, wie es 
Christus vorgelebt hat.

Respekt erfordert, dass wir zuhören, nachdenken und die Perspektiven an‐
derer verstehen. Es geht darum, sich dem Diskurs zu stellen und Meinungs‐
verschiedenheiten mit Anstand zu begegnen.

Diese Werte bilden das Fundament unserer Demokratie, die jedoch stets 
gefährdet ist. Friedfertigkeit, Toleranz und Gewaltlosigkeit sind anfällig für 
Übergriffe durch Hass, Wut und Egoismus, wenn wir nicht wachsam sind 
und uns nicht entschieden für unsere Prinzipien einsetzen. Demokratie 
kann auch von innen heraus erodieren, wenn demokratisch gewählte Grup‐
pierungen oder Parteien sie nach und nach einschränken.

Es ist unsere Pflicht, die Freiheit und die Würde, die Gott uns allen ge‐
schenkt hat, zu schützen. Wir müssen klarstellen, dass Ausgrenzung, Rassis‐
mus, Homophobie, Respektlosigkeit und Intoleranz unseren christlichen 
Werten widersprechen. In dieser Welt für Christus einzustehen bedeutet, 
„mit Klugheit das Gute zu wählen und sich mit Entschiedenheit vom Bösen 
abzuwenden“ (Röm 16, 19b). Dies gilt in der Politik ebenso wie im berufli‐
chen und privaten Umfeld.

Text: Marina Jung, Gemeindereferentin; In: Pfarrbriefservice.de

Foto: Pixabay
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